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Le Jivre ne concerne que les es.peces de Vespinac, c'cst-ä-dire une des trois sous-fämilles des 
Vespidae ou guepes socialcs. Les 58 especes mentionnees apparliennenr aux gcnres ProJ•espa, Vespa, 
Dolichovespula et Vespula; 7 d'e1llre elles existent cn Angleterre et sonl considerees en detall au 15e 
chapitre. Au ]3e chapilre sont discutes J:es problemes de classification, au 14e Ja morphologie, l'anato­
mie et Ja physiologie des vespines. Toute cette partie est bien lllustree et bien prCsentCe, de sorte que 
meme l'entomologis.te sans experience dans le donrnlne des HymcnoptCres n'Cprouve aucune difficulte. 
Elle est pr&edee d"un chapitre sur l'origine et 1'6volution des guCpcs socia!es (\e 12e} et p!acee it Ja 
fin du livre, c01nmc si eile etait d'importance secondaire par rapport au rcstc. ll est aussl vrai que les 
autres chapilrcs sont bien pfus interessants. 11 y en a une serie sur Ja dynamique des populations (le 8e), 
snr le comporten1ent social Oe lle) et sur l'importauce des guSpes dans l'environncn1cnl humain 
9e) q-Ui sont cxccllents. Mais il est diffidle de faire un choix, car mCn1c les parties sur les cycles, 
construction du nid, l'activite de Ja reine et de la colonie pendant la saison (2c au 4e chapitres) ou sur Je 
rölc des differentes castes dans Je nid et cn dehors de ce dernier (Se et Oe), !es antagonistes, fos m:ihi.­
dies, les comrnensaux, etc. (7e) et lcs m61hodes de lulle {lOe} sont aussi intCrcssants que les autres, 
abondanunent illustres et propre1ncni rCdig6s. ll taut ajouter que 1'6dition esl bien soignCe. Elle est 
-pourvue de 7 planches en couleur_ II s'agit <lonc d'un livre U l'usage de toute personne ayant un 1nini­
n1um de connaissanccs entomologiques et interessee iL 1a connaissancc d'un monde qui n'a jamais 
manqu6 d'attirer Ja curiosite du nalurnliste, 

V.D. 
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MITTEILUNGEN DER SCHWEIZERISCHEN ENTOMOLOG!SCHEN GESELLSCHAFT 
BULLETIN DE LA SOCIETE ENTOMOLOGJQUE SUISSE 

54, 139-156, 1981 

Ephemeroptera (Insecta) aus der Emergenz des zentralafrikanischen 
Bergbaches Kalengo (Zaire). Teil II: Leptophlebiidae, 
Heptageniidae, Tricorythidae, Caenidae. 

JENS-PETER KoPELKE 
Fornchungsinstitut Senckenberg, Senckenbergunlage 25, D-6000 Prankfurt l 

Ephemeroplera (lnsecta) emerging from the Kaiengo mountain slream in Central Africa (Zaire). Pari ff: 
Leptophlebiidae, Heptageniidae, Tricorythidae, Caenidae - A description is given of 6 species ofEpheme­
roptera emerging fron1 the Kalengo n1ountain stream in Ccntral Africa. Five spedes are new to sclence: 
Clwmterpes (Euthraulus) maguacu!ea!a spcc. nov. (Leptophlebiidae) Afronurus subflavus spec. nov. 
(Hcp-tageniidae), Ephemerythus dissimillimus spec. nov. (Tricorythidae), Caenomedea magnipilosa sp-cc. 
nov. and Caellomedea inflexa spec. nov. {Caenidae). 

Die von April 1972 bis Juli 1973 an dem zentralafrikanischen Bergbach 
Kalengo laufenden Emergenzuntersuchungen erbrachten ein sehr umfangreiches 
Insektenmaterial (vgl. BöTTGER, 1975), das eine vie1seitige Auswertung ermög­
lichte. So wurden aus diesen1 Material bereits die Trichoptera (STATZNER, 1976) 
und die Plecoptera (ZwrcK, 1976) sowohl in taxonomischer als auch in ökologi­
scher Hinsicht bearbeitet. In der vorliegenden Arbeit wird die Taxonomie folgen­
der in der Emergenz auftretender Ephemeropteren-Familien geklärt: Leptophle­
biidae, Heptageniidae} Tricorythidae und Caenidae. Die taxonomische Bearbei­
tung der ebenfaJ1s in der En1ergenz vorhandenen Baetidae sowie die ökologische 
Auswertung erfolgt an anderer Stelle (KOPELKE, 1980 a, b). 

Dank gilt Herrn Prof. Dr. K. BöTTGER für die Überlassung des umfangrei­
chen Tiermaterials und die gewährte Unterstützung. 

MATERIAL UND METHODE 

Das Untersuchungsgebie~ die Klimafaktoren sowie die Fangmethode 
beschreibt BöTTGER (1975) ausführlich. Die Fixierung der täglich im Emergenz­
haus abgesammelten Insekten erfolgte in 70%igem Alkohol. Von allen Arten und 
jeweils beiden Geschlechtern wurden Total- bzw. Teilpräparate (Fliigel, Beine, 
männliche Genitalien) angefertigt und in Fauresches Gemisch eingebettet. Zu 
diesem Zweck wurden die männlichen Genitalien noch in 10%iger NaOH ausge­
kocht. Wegen der starken Beschädigungen des Materials wurden die Zeichnungen 
nach dem Holotypus bzw. den Paratypen angefertigt. 

TAXONOMIE 

In dem Ephemeropteren-Material der Kalengo-Emergenz konnten insge­
samt 21 Arten festgestellt werden, von denen 15 allein den Baetidae angehören. 
Die übrigen 6 Arten mit nur 1 bekannten Species verteilen sich auf die oben 
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Abb. 1-4: Adenop!t!ebia infuscata. Gcnilalbereich des d" von lateral (1 a} und ventral (1 b), sowie Penis 
von ventral (l c) und lateral (1 d); Subanalplatte des 9 von ventral, ohne i\1assstab (l c): Tergltmuster 
des d' (1 f); rechter Vorderflügel {2 a) und rechter Hinterflüge! (2 b) des d" i1n gleichen Massstab; rechter 
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genannten Ephemeropteren-Familien. Letztere werden im Rahmen dieses Kapi­
tels beschrieben. 

Die Präparate und das Alkoholmaterial befinden sich in meiner Sammlung. 
Die Typuspräparate sind besonders gekennzeichnet. 

Leptophlebiidae 

Adenophlebia infuscata NA V AS (1936 a); DEMOULJN (1955, 1956, 1964), PETERS & 
EDMUNDS (1964) (Abb. J-4). 

Gesamtzahl des vorliegenden Materials dieser Art: 643 d'd', 768 99. 

Imago d': Körpergrösse durchschnittlich 9,2 mm. Augen blau-schwarz und 
geteilt, Schaft mit hellbraunen1 Ring. Thorax mittelbraun, ventral teilweise etwas 
heller. Abdomen gelblich-braun; Sternite einfarbig, Tergite mit V-förmigem, 
dunkelbraunem Muster und am Hinterrand mit ebenfalls dunkelbraunem, schma­
lem Querband (Abb. ll). Beine (Abb. 4) hellbraun, an den Gelenken etwas dunk­
ler. Schenkel der Beine I-III mit jeweils 3 z. T. breiten, dunkelbraunen Querbän­
dern. Länge der einzelnen Vorderbeinglieder (Fe/Ti/Ta) 1,91/3,312,91 mm, Länge 
der einzelnen Vordertarsenglieder 1,25/0,82/0,52/0,34 mm. Vordertarsen mit 2 
gleichen Krallen. Vorderflügel (Abb. 2 a) hyalin, 8,2 mm lang und 2,7 mm breit. 
Adern braun und deutlich ausgebildet Queradern des Costal-, Subcostal- und 
!. Radialraumes sowie im basalen Abschnitt zwischen R4+ 5 und MP1 mit kräftig 
gefärbtem, braunem Hof. Queradern zahlreich. Ader Rs nach etwa Y,, MA nach 
etwa der Hälfte der Entfernung Flügelbasis-Flügelrand gegabelt. Gabelung MA 
asymmetrisch. MP nahe der Basis gegabelt, Gabelung ebenfalls asymmetrisch. 
Hinterflügel (Abb. 2 b, c) 1,6 mm lang und 0,8 mm breit, mit kräftigem Processus 
costalis. Anzahl und Verlauf der Hinterflügeladern sind starken Variationen 
unterworfen (Abb. 3 a-d). Manchmal auch flächige, hellbraune Tönung im Be­
reich des apikalen Flügelrandes. Gonopoden (Abb. 1 a, b) rnittelbraun, zum 
Endglied heller, zweigliedrig. Penis-Schenkel (Abb. 1 c, d) bis auf einen apikalen 
Spalt verwachsen. Median mit hellerem Längsband. Am Vorderende mit paarigen, 
nach hinten gerichteten Haken. 

Imago 9: Körpergrösse durchschnittlich 8,8 mm. Augen blau-schwarz. 
Thorax mittelbraun mit helleren Bereichen, ventral insgesamt heller. Abdomen 
dorsal hellbraun mit Muster, ventral gelblich-braun und ohne Muster. Tergite wie 
bei den d'rY mit V-fönnigem, rötlich-braunem Muster; Hinterrand n1it schmalem~ 
rötlich-braunem Querband. Beine hellgelb, ebenfalls wie beim d' mit jeweils 3 z. T. 
breiten, rötlich-braunen Querbändern auf den Schenkeln. Vorderflügel hyalin, 
Aderung wie bei den d'd'. Hinterflügel ebenfalls wie bei den d'd'. Subanalplatte 
(Abb.! e) spitz zulaufend, am Ende jedoch abgeflacht. 

A. infuscata NAvAs (1936a) ist auf Grund von Flügel- und Genitalmerkma­
len von den Vertretern der dis/ocans-Gruppe sowie von A. burgeoni NAVAS (1929) 
gut zu unterscheiden. Folgende Unterschiede sind zu nennen: Die Adern vor 
allem im Cubitalbereich der Vorderflügel von A. infuscata weichen sowohl in der 
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Anzahl als auch in ihrem Verlauf z. T. erheblich von den entsprechenden Adern 
bei A. auriculata (~ Leptoph/ebia auriculata) (EATON, 1871), A. peringueyella LEs­
rAGE (1924) und auch A. dislocans WALKER (1860) ab. Ausserdem ist bei A. 
cata ähnlich wie bei A. burgeoni der apikale, hinter den1 Processus costalis liegende 
Rand des Hinterflügels schwächer konkav eingebuchtet als in der dislocans­
Gruppe. Die Gonopoden von A. burgeoni sind im ganzen schmaler und verjüngen 
sich gleichmässiger als bei den Vertretern der dis/ocans-Gruppe (KIMMINs, 1960) 
und auch bei "4. infuscata. 

Chorote1pes (Euthraulus) magnacu/eata spec. nov. (Abb. 5-6) 

Holotypus: 1 d', 5.5. 73, stark beschädigt. 
Paratypen: 4 beschädigte 99. 
Gesamtzahl des vorliegenden Materials dieser Art: 1 d', 4 9 9. 

Imago d': Körpergrösse 5,6 mm. Augen geteilt, oberer Teil ocker und mit 
grösseren Facetten) unterer blau-schwarz und niit kleinen Facetten, Thorax 
dunkel-kastanienbraun. Abdomen dunkeL rötlich-braun und ohne Muster, ventral 
etwas heller. Beine fehlen diesem Exemplar. Vorderflügel (Abb. 6 a) hyalin, 
5,7 mm lang und 1,9 mm breit. Längsadern deutlich und hellgelb gefärbt, Quera­
dern sehr undeutlich und weniger zahlreich. Costalraum bis zur Bulla ohne 
Queradern, hinter der Bulla mit 10 z. T. undeutlichen Queradern. Subcostalbe­
reich mit 1 Querader und 1. Radialbereich mit 5 Queradern. Rs nach etwa Ye, MA 
nach etwa der Hälfte der Entfernung Flügelbasis-Flügelrand gegabelt. MP ohne 
sichtbare Gabelung, dadurch MP2 ohne Verbindung zu MP. Hinterflügel 
(Abb. 6 b, c) 0,9 mm lang und 0,6 mm breit. Von den Längsadern nur Costa und 
Subcosta deutlich, alle anderen sehr schwach ausgebildet. Costalbereich mit 
kräftigem Processus costalis, proxin1al relativ gerade ansteigend, distal winkelig 
abfallend. Gonopoden (Abb. 5a, b) dunkelbraun und zweigliedrig. An der Basis 
innen stark vorgewölbt und mit zahlreichen, kurzen Borsten besetzt Endglied 
abgeflacht, ehva 3 mal so lang wie breit. Die Gonopodenglieder bilden zusamn1en 
einen leichten Bogen. Penis (Abb. 5 c) geteilt, jeder Abschnitt apikal mit 2 Reihen 
kräftiger Borsten; eine ventrale Reihe mit jeweils 6-7 kurzen Borsten und eine 
dorsale Reihe mitje\\'eils 4 langen Borsten. 

Imago 9: Körpergrösse 5,7 mm. Augen blau-schwarz. Kopf dunkelbraun mit 
weisslich-gelben Bereichen. Thorax kastanienbraun, ventral etwas heller. Abdo­
n1en dunkel, gelblich-braun, ventral ebenfalls heller. Tergite an den Segmentgren­
zen mit heligelben. schmalen Querbändern und insgesamt ein \venig scheckig. 
Vorderflügel hyatin, Aderung wie beim d'. Hinter11ügel ebenfalls hyalin und 
Aderung wie beim d'. Beine fehlen diesem Exemplar. Subanalplatte (Abb. 5 d) 
spitz zulaufend. 

Ch. 111agnaculeata zeigt eine Gonopodengestalt und -gliederung sowie 
Penisstrukturen wie sie bisher bei keiner afrikanischen Art dieser Gattung festge­
steJJt \vurden. Aus diesem Grunde lässt sich die neue Species von ihren Verwand­
ten gut unterscheiden. 
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Abb. 5 und 6: Choroferpe.~ (Euthraufus) mag11aculeata. Genitalbereich des d' von ventral (5 a); Gonopo­
den-Basalglied stark vcrgrössert {5 b}; Penis von ventral, stark vcrgrös:>erl (_5 c}~ SulJ.analplnttc des 9 von 
ventral, ohne Massstab (5 d): rechter Vorderflügel (6a) und rechter Hinterflügel (6 b) des d' i1n gleichen 
Wfassstab; rechter l iinterflügcl stark vergrössert (6 c). 
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Heptageniidae 

Afronurus subflavus spec. nov. (Abb. 7-9) 

Holotypus: l CT', 31.5.72, z. T beschädigt. 
Paratypen: einige CT'CT' und Q Q, grösstenteils beschädigt 
Gesamtzahl des vorliegenden Materials dieser Art: 469CT'CT', 259 99. 

lmago if: Körpergrösse durchschnittlich 9,2 mm. Augen milchig blau­
schwarz, Kopf gelblich-braun mit dunklen Nähten. Thorax hell, gelblich-braun, 
ventral etwas heller. Scutellun1 n1it X-för1niger, dunkelbrauner Zeichnung. 1\bdo-
1nen gelblich, insgesan1t etwas heller als Thorax. Tergithinterränder n1it schn1alen, 
dunkelbraunen Querbändern. Sternite ohne Muster und etwas heller als Tergite. 
Beine (Abb. 9) hellbraun, an den Gelenken etwas dunkler. Länge der einzelnen 
Vorderbeinglieder (Fe/Ti/Ta) 2,513,213,64 mm, Länge der einzelnen Vordertarsen­
glieder 0,77/0,93/0,93/0,59/0,5 mm. Beine II und III im Gelenkbereich von Ti­
bian·arsus nlit nichreren kurzen, dornartigen Fortsätzen. Vorderflüge.I (Abb. 8 a) 
hyalin, 9,8 mm lang und 3,7 mm breit. Aderung kräftig dunkelbraun. Anzahl der 
Queradern: Costalraum ca. 19, Subcostalraum ca. 16,1. Radialraum ca. 10. Hinter­
flügel (Abb. 8 b) ebenfalls hyalin, 2,8 mm lang und 1,7 mm breit. Costalrand im 
vorderen Abschnitt zu einem Processus costalis spitz ausgezogen. Costairaum mit 
ca. 9, Subcostalraum mit ca. 7 Queradern. Gonopoden (Abb. 7 a) gelblich-braun 
und sichelförmig gebogen. Vorderrand der Basis weUenförmig, tnedian deutlich 
vorgezogen. I-Iinterrand der Basis median ebenfalls gleichinässig konvex vorge­
wölbt und mit kräftiger, kurzer Querfalte. Penis (Abb. 7 b) hellbraun und stärker 
sklerotisiert. Apikal mit V-förmigem Einschnitt und deutlich vorgezogenen 
Höckern. Apikolateral mit stark konvexer Einbuchtung. 

Imago 9: Körpergrösse durchschnittlich 9,8 mm. Augen milchig blau­
sch\varz. Thorax heJlbraun, ventra.I heller, ScuteJlum \vie bein1 d1 mit X-förmigen1, 
dunkelbraunem Muster. Abdomen gelblich-braun. Tergite am Hinterrand mit 
jevvei1s einen1 dunkelbraunen, schn1alen Querband. Sternite ohne Muster und 
insgesamt heller. Beine gelblich, an den Gelenken mit dunkelbraunen Flecken. 
Flügel hyalin, Aderung wie beim CT'. Vorder!1ügel 10,8 mm lang und 3,8 mm breit 
Hinterflügel 3,2 mm lang und 1,9 mm breit Subanalplatte (Abb. 7 c) apikolateral 
stumpf vorgezogen, dazwischen deutlich konvex eingebuchtet. 

subjlavus ist in die pulcher-Grui1pe einzureihen. Sie ähnelt vor allen1 den 
Arten Af pulcher U LMER (1930), Af aethereus (~ Ecdyanwus aethereus) NA V AS, 

{1936 b), Af. harrisoni BARNHARD (1932), Af gi/liesi CoRnET (1962), Af negi CoR­
ttET (1960), Af sco/U ScHOONBEE (1968) und Af elgonensis Purnz (1971). Die neue 
Species unterscheidet sich von ihren Verwandten - abgesehen von Färbungs1nerk­
malen - insbesondere in der Gestalt der Gonopodenbasis, des Penis und der 
Subanalplatte der 9 9. So zeigt das Q von Af subflavus eine Subanalplatte, die sich 
nur 1nit der von Af scotti, Af ha1risoni und vermutlich auch Af gi!liesi (vgl. CoR­
BET, 1962) vergleichen lässt. Bei allen übrigen genannten Arten ist in1 Gegensatz 
zur neuen Species der apikolaterale Teil dieser Platte relativ spitz ausgezogen. Der 
Penis von A.f. subflavus ist mit den1 der Arten harrisoni, scotti, aethereus und gUliesi 
am ähnlichsten. Er besitzt jedoch im Gegensatz zu letzteren bei der neuen Spe­
cies stärker ausgebildete, apikale Höcker bzw. deutlichere, apikolaterale ElnbuchR 
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Abb. 7-9: Afronurus subflavus. Genitalbereich des d' von ventral (7 a); Penis von ventral, stark vergrös­
sert (7 b); Subanalplatte des 9 von ventral, ohne Massstab (7 c); rechter VorderOügel (8 a) und rechter 
Hinterflügel (8 b) des d' in1 gleichen Massstab; rechtes Vorderbein, Mittelbein und Hinterbein des d'; 
die einzelnen Beinglieder im gleichen t.1assstab nebeneinander gesteilt. Tarsalglieder von Bein Il untl 
HI zusätzlich int vcrgrösserten M.assstub dargestellt (9). 
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tungen. Die Gestalt der Gonopodenbasis von A.f. subflavus ähnelt insbesondere im 
Hinterrandbereich der von Af gi/liesi, Af scot!i und in ge\visser Weise auch der 
von Af harrisoni. Der Vorderrand verläuft bei Af subflavus jedoch geschwungen 
und median stark vorgewölbt, v1ie es bei den anderen Arten nicht festzustellen lst. 
Zwischen der neuen Species und den Arten gilliesi, harrisoni und scotti fallen 
so1nit bei cl'cl' und Q Q relativ grosse 1\hnlichkeiten ln verschiedenen Merkmalen 
au( Aus zoogeographischen Gründen ist deshalb auch eine engere Verwandt­
schaft vor allem zwischen Af. gil/iesi (Verbreitungsgebiet Tansania) und Af. subf/a­
vus als zwischen Af. harrisoni bzw. Af. scotti (Verbreitungsgebiet Natal) und 
Al subflavus zu vermuten (vgl. PuTHz, 1971). 

Tricorythidae 

Ephemeiythus dissimillimus spec. nov. (Abb. l0-12). 

Holotypus: 1ci',6.3.73, z. T. beschädigt. 
Paratypen: zahlreiche ci'd" und 99, grösstenteils beschädigt. 
Gesamtzahl des vorliegenden Materials dieser Art: 1508 ci'ci', 752 99. 

Itnago cf: Körpergrösse durchschnittlich 4,9 n11n. Augen blau-sch\varz. Kopf 
hellgrau mit dunklen Flecken, insbesondere in den vorderen und hinteren Rand­
partien. Thorax dorsal hell- bis mittelbraun, Episterna und Epimeren gelblich­
braun. Pronotun1 insgesamt heller. nur am Vorderrand dunkelbraun. Prosternutn 
heJlgrau mit dunkelbraunen Rändern, Mesosternum dunkelbraun, im Bereich des 
Prosternutn etwas heller. Abdomen weiss bis hellgrau, ventral kaun1 gen1usterti 
dorsal mit starker, dunkelbrauner bis schwarzer Musterung: Tergite 1-6 an1 
Hinterrand n1it dunkelbraunem Querband, jedoch n1anchmal auch ohne dieses. 
Tergite 7 und 8 bis auf kleine, hellgraue Bereiche am vorderen Rand vollständig 
dunkel gefärbt. Tergit 9 wieder heller, nur median und lateral mit dunklen, z. T. 
breiten Längsbändern. Ventral nur Sternite 7-9 etwas dunkler getönt. Cerci 
hellgrau und in regelmässigen Abständen mit dunkelbraunen Querbändern. Beine 
(Abb. 12) gelblich-weiss, im Gelenkbereich etwas dunkler. Jeweils im distalen 
Abschnitt der einzelnen Glieder mit dunkler Färbung, besonders intensiv auf den 
Schenkeln. Länge der einzelnen Vorderbeinglieder (Fe/Ti/Ta) l,01/2,1/0,81 mm, 
Länge der einzelnen Vordertarsenglieder 0,14/0,25/0,17/0,13/0,22 mm. Krallen bei 
allen 3 Beinpaaren ungleich. Tibien und die einzelnen Tarsenglieder der Beine II 
und III in jeweils einem dornartigen Fortsatz endigend. Vorderflügel (Abb. 11 a) 
hyalin, 6,7 mm lang und 3 mm breit. Adern dunkelbraun bis schwarz. Costalraum 
mit etwa 19, Subcostalraum mit ca. 14 und L Radialraum mit ca. 11 Queradern. 
Randständige lnterkalaradern meist paarig. Hinterflügel (Abb. 11 b, c) 0,7 mm 
lang und 0,4 mm (in Höhe des Processus des Costalrandes) breit. Costalrand mit 
kräftigem, spitzen1 Processus costalis. Proximale I-Iälfte voHständig dunkel, fast 
schwarz gefärbt. Mit 2-3 Längsadern, die nicht über den getönten Flügelabschnitt 
hinausreichen. Gonopoden (Abb. 10 a) hellgrau, fast weiss und zweigliedrig. 
Hinterrand der Basis deutlich spitz vorgezogen. 1. Gonopodenglied gleichmässig 
dick, am apikalen Ende etwas nach innen abgeschrägt. Innenrand nicht 
sondern schwach wellenförmig verlaufend. Endglled deut1ich gebogen, an der 
Basis und zum Apex hin ehvas erweitert; ein wenig kürzer als das 1. Glied. Beide 
Gonopodenglieder am Innenrand schwach mit sehr kleinen Borsten besetzt. Penis 
kolbenförmig> an der Basis erweitert. Apikal mit kleinem, medianen1 Einschnitt. 
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von ventral, ohne Massstub {10b); schematische Darstellung der letzten Segmente des 9-Abdo;nens 
mit Ovipositoren-ßil<lungen von laternl; S = Subgenitalplatte, E = Eiföhrnng {lOc); Ovipositoren­
Bildungcn des 9 von ventral, Vergr. 200X, REM-Aufnahme (lüd); Ovipositoren-Bildungen des 9 von 
lateral, Vergr. 200X, RE!\1-Aufnahme (lOe); rechter Vorderflügel (11 a) und rechter Hinterl1ügel (ll b) 
des d' im gleichen Nlassstab; rechter Hintcr!lüget stark vergrössert {11 c); rechtes Vorderbein, Miltelbefn 
und Hinterbein des o"; die einzelnen Beinglieder im gleichen Massstab nebeneinander gestellt. 
Tarsalgliedcr von Bein fI und HI zusätzlich im vergrösserten Masssrab dargestellt {12). 
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In1ago 9: Körpergrösse durchschnittlich 5,5 mm. Augen blau-schwarz, Kopf 
hellgrau, mit dunkelbraunem Vorder- und Hinterrand. Thorax dorsal mittelbraun, 
Nähte dunkelbraun. Pronotum gelblich-weiss mit dunkelbraunen Flecken. Pleu­
ralregion gelblich-braun, Sterna hellgrau mit z. T. dunkelbrauner Tönung, insbe­
sondere der Randpartien. Grundfarbe des Abdomens hellgrau bis hellgelb, vor 
allem dorsal kräftige Farbmerkmale. Tergite 1-6 mit breiten, dunkelbraunen 
Querbändern, Tergit 7 bis Abdomenspitze einheitlich schwarz-braun gefärbt. 
Sternite 1-6 einfarbig hellgelb, ab 7. schwarz-braun. 8. Sternit mit einem deutlich 
ausgebildeten, fingerlörmigen Fortsatz. Möglicherweise übt dieser Fortsatz (E in 
Abb. lOc-e) die Funktion einer Eiführung (vgl. PLESKOT, 1953) aus. Derartige 
Bildungen sind bisher bei den Tricorythidae noch nicht bekannt (vgl. BRINCK, 
1957). Subanalplatte (Abb. 10 b) spitz zulaufend, apikolateral flach-konvex. Beine 
dunkelgrau, Färbungsmerkmale wie beim d'. Vorderflügel hyalin, 7,2 mm lang und 
31nm breit. Aderung dunkelbraun bis schwarz, randständige Interkalaradem 
doppelt, jedoch nur schwach pigmentiert. Hinterflügel zu eine1n \vinzigen, 0,2 mm 
langen Stumrne1 reduziert. Insgesamt dunkel gefärbt und mit Processus costalis 
wie beim cf. 

E. dissimillilnus zeigt zunächst einige Unterschiede zu den von GILLJES 

(1960) angegebenen Gattungsmerkmalen. So sind die Vorderbeine der neuen Art 
nicht mit gleichen, sondern mit ungleichen Krallen versehen. Die Längenverhält­
nisse der Beinglieder von Bein II (Fe/Ti/Ta) betragen bei E. dissimillimus 1:1,5:0,4 
und der Hinterbeinglieder 1:1,3:0,4. Diese Werte weichen ebenfalls z. T. erheblich 
von den bei GrLLlES (1960) angegebenen Längenverhältnissen ab. Die Mehrheit 
der Merkmale stimmt jedoch mit denen der Gattungsbeschreibung überein. So 
ähnelt E. dissiniillimus auch sehr den aus dem benachbarten Tansania sta1nmen­
den Arten kiboensis, niger und pictus (alle GrLLIES, 1960). Unterschiede sind vor 
allem in den Färbungsrnerkmalen sowie z. T. in der Gestalt der Gonopoden und 
des Penis festzustellen. Auf Grund des abdominalen Färbungsmusters ist die 
neue Artrun ehesten nüt E. niger zu vergleichen. Die Thoraxfarbung dieser beiden 
Arten unterscheidet sich jedoch erheblich. E. pictus ist dagegen noch dunkler 
gefiirbt und zeigt zudem eine andere Penisgestalt als E. dissimillilnus. E. kiboensis 
weist die intensivste Dunkelfcirbung aller genannten Arten auf und ist schon aus 
diesem Grund relativ leicht von der neuen Species zu unterscheiden. Ausserdem 
weisen die Arten pictus und kiboensis im Gegensatz zu E. dissimillimus eine 
dunkle Tönung im Costal- und Subcostalbereich ihrer Vorderflügel auf. Die 99 
lassen sich vor allem durch ihre unterschiedlichen Körperf:irbungen differenzie­
ren. Eine starke Reduktion der Hinterflügel ist vor allem bei den 9 9 von E. dissi­
mi/limus festzustellen, bei E. nigertritt sie dagegen wahrscheinlich nur gelegentlich 
auf(vgl. GrLLIBS 1960). 

Caenidae 

Caenomedea magnipi/osa spec. nov. (Abb. 13-14, 17-18) 

Holotypus: 1 d', 13. 5. 72. 
Paratypen: zahlreiche d'd' und 99, z. T. beschädigt. 
Gesamtzahl des vorliegenden Materials dieser Art: 1785 d'd', 1897 9 9. 
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lrnago d': Körpergrösse durchschnittlich 1,9 n11n. Augen schwarz. Kopf 
dorsal dunkelbraun mit zwei sich kreuzenden, schmalen und heHeren Streifen 
(Abb. 18 b). Ventral heller, gelblich-braun. Thorax dorsal hellbraun, Pleuralbe­
reich heller. Sterna hellgelb, fast weisslich. Abdomenober- und -unterseite gleich­
mässig hellgrau, am Ende gelblich, ohne Muster. Beine (Abb. 17 b) gelblich-braun. 
Länge der einzelnen Vorderbeinglieder (Fe/Ti/Ta) 0,49/0,71/0,5 mm, Länge der 
Vordertarsenglieder 0,06/0,17/0,ll/O,l/0,07 mm. Vmderflügel (Abb. 14) insgesamt 
nur sehr schwach milchig getrübt, im Costal- und Subcostalbereich grau-braun 
schimmernd. Flügellänge 2,7 mm und Flügelbreite 1,4 mm. Adern dunkelgrau bis 
-braun. Unterer Flügelrand gleichmässig behaart. Gonopoden (Abb. 13 a, b) 
gelblich-weiss und gerade. Apex init mehreren, kräftigen Borsten, der übrige 
Bereich vollständig mit winzigen Borsten besetzt. Zwischen Gonopodenbasen ein 
flächiger, unterschiedlich stark sklerotisierter Bereich. Hinterer Abschnitt dunk]er 
und somit stärker sklerotisiert als vorderer, Hinterrand zackig und etwas konvex 
vorgewölbt. In den vorderen, helleren Abschnitt ein hinten abgerundeter und 
ebenfaUs stärker sklerotisierter, breiter Streifen hineinragend. Bis auf diesen 
Streifen ist der gesamte, zwischen den Gonopodenbasen liegende Bereich nüt 
winzigen Borsten besetzt. Penis (Abb. 13 c) häutig und mit stark ausgebildeten 
Seitenlappen. Apikal und lateral flach-konkav, median mit kleinem Einschnitt und 
deutlicher Naht. Apikolateral flach abgerundet. 

0,5mm 

b 

0,1 mm 

c 

E 
E 

Abb, l3-l4: Caenomedea magnipilosa, Genitnlbereich des d" von ventral (13 a): Gonopod, stoHk 
vergrössert {13 h); Penis von ventral, stark vergrössert (13 c); rechter Vorderflügel des ci' (14). 
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Abb. J5-i8: Caenomedea injlexa. Genitalbereich Jes d' von ventral (ISa); Gonopod, stark vergrOssert 
{ 15 b); Penis von ventral, stark vergrössert (15 c); rechter Vorderl:1ügel des d" (16}~ Gegenüberstellung der 
rechten Vorderbeine, Mittelbeine und Hinterbeine von Caenmnedea inffexa 07 a} und Caenomedea 
magnipiiosa {17b) (die einzelnen Beinglieder ini gleichen lvfassstub nebeneinander gestellt; Tarsalglie­
der von Bein IT und HI beider Arten zusätzlich in1 vergrösserten Mas.sstab dargestellt); Gegenüberstel­
lung der dorsalen Kopfmuster von Caenontedea ittflexa (18 a) und Caenomedea magnipi!osa ( 18 b). 
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Imago 9: Körpergrösse durchschnittlich 2,3 mm. Augen sch\varz. Kopf 
dorsal dunkelbraun und wie beim c1' n1it z\vei sich kreuzenden} helleren Streifen; 
ventral heller. Thorax grösstenteHs rniUelbraun, Pronotun1 dunkelbraun, Sterna 
hellgelb mit dunklen Rändern. Abdomen hellgelb, ohne Eier dunkelgrau und 
ohne Muster. Beine mittelbraun mit z. T. helleren Flecken. Vorderflügel schwach 
milchig getrübt, 3,2 mm lang und 1,5 mm breit. Adern dunkelbraun und deutlich. 

C. magnfpilosa ähnelt am ehesten C. brevipes ( = Caenis brevipes) (KIMMJNs, 

1956). Die Gonopoden sind jedoch bei C. brevipes im Gegensatz zu denen der 
neuen Art leicht gebogen. Ausserdem unterncheidet sich die Gestalt des Penis 
letzterer relativ stark von der der Species brevipes. Deutlichster Unterschied ist der 
tiefere und breitere Einschnitt am Oberrand des Penis von C. hrevfpes. Ferner sind 
zwischen beiden Arten z. T. erhebliche Unterschiede In den Färbungsmerkma1en 
zu verzeichnen. DEMOULIN (1956) beschrieb n1it Caenis kivuensis ebenfalls einen 
Vertreter der Caenidae. Nach den Genit.1lmerkmalen zu urteilen, gehört diese 
Species jedoch entweder der Gattung A ustrocaenis oder, noch wahrscheinlicher, 
der Gattung Caenomedea an (vgl. Bestimmungsschlüssel DEMOULIN, 1970). Denn 
Z\vischen der DEMou11Nschen Art kivuensis und der neuen Species 1nagnipilosa 
bestehen bezüglich der Genitalmorphologie ausserordentlich grosse Ähnlichkei­
ten. Lediglich in der Gestalt des Penis sind geringe Unterschiede festzustellen, 
Ausserdem sind zwischen beiden Arten gewisse Unterschiede in der Körperffir­
bung zu verzeichnen. 

Caenamedea inflexa spec. nov. (Abb. 15-18) 

Holotypus: 1 d', z. T. beschädigt, 5. 5. 1973. 
Paraty-pen: wenige c?'c?' und Q 9, grösstentei1s beschädigt 
Gesamtzahl des vorliegenden Materials dieser Art: II d'd', 15 99. 

Imago d': Körpergrösse durchschnittlich 3,3 mm. Augen blau-schwarz. Kopf 
dorsal dunkelbraun mit besonderem Iviuster aus parallelen, fast schwarzen Längs­
streifen (Abb. 18 a). Kopf ventral gelblich-braun, am Hinterrand weisslich. Thorax 
mittelbraun, Dorsalregion dunkler als Pleuralregion, Sterna hellgelb. Abdomen 
hellgelb, ohne Muster. Beine (Abb. 17 a) gelblich-braun, Länge der einzelnen 
Vorderbeinglieder (Fe/Ti/Ta) 0,65/1,13/0,75 mm, Länge der Vordertarsenglieder 
0,09/0,32/0,15/0,14/0,I mm. Vorderflügel (Abb. 16) 3,47 mm lang und 1,85 mm 
breit, kaun1 nlilchig getrübt, nur CostaJ- und Subcostalrau1n n1it schwach dunkel­
brauner Tönung. Adern dunkelbraun bis schwarz. Basaler Abschnitt des unteren 
Flügelrandes mit schwacher Behaarung. Gonopoden (Abb.15 a, b) gelblich-braun 
und leicht gebogen. VoHständig mit \vinzigen Borsten besetzt, Apex 111it mehreren 
kräftigen Borsten. Zwischen den Gonopodenbasen ein stärker sklerotisierter 
Bereich, ebenfalls mit winzigen Borsten dicht besetzt. Hinterrand dieser etwas 
dunkler erscheinenden Fläche zackig und etwa trapezförmig auslaufend, Vorder­
rand deutlich konvex abgerundet und mit eiförmigem, besonders hervorgehobe­
nem und nur z. T. mit Borsten besetztem Bereich. Penis (Abb. 15 c) häutig und 
mit grossen, relativ schlanken Seitenlappen. Apikal stark konkav, lateral ebenfalls 
deutlich konkav. Apikolateral relativ spitz zulaufend, vorne jedoch abgestumpft. 
Median mit gut sichtbarer, doppelter Naht. 
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Imago 9: Körpergrösse durchschnittlich 3,6 mm. Augen blau-schwarz. Kopf 
dorsal dunkelbraun, mit ähnlichem Muster wie beim d', ventral hellgelb. Thorax 
dorsal nlittelbraun) Pleuralregion z. T. etwas heller. Sterna gelb1ich-weiss mit 
dunkleren Rändern. Abdomen (Eier durchschimmernd) hellgelb, Tergite und 
auch Sternite mit breiten, etwas dunkler schimmernden Querbändern. Beine 
hellgelb, an den Gelenken etwas dunkler. Vorderflügel wie beim d' kaum milchig, 
nur im Costal- und Subcostalraum mit schwach dunkelbrauner Tönung, 3,45 mm 
lang und 1,84 mm breit. 

C. inf/exa ist vor allem mit C. brevipes (~ Caenis brevipes) (KrMMlNS, 1956) 
und z. T. auch init C. magnipilosa spec. nov. zu vergleichen. So f.1llt insbesondere 
die grosse Ähnlichkeit der Gonopodengestalt der Arten brevipes und inflexa auf. 
Die Penes alter 3 genannten Species sind in1 Prjnzip ähnlich geforn1t Allerdings 
sind die Penislappen sowohl bei C. inf/exa als auch bei C. brevipes schlanker und 
etwas länger ausgezogen als bei C. nragnipilosa. Im Gegensatz zu C. in.flexa besitzt 
der Penis von C. brevipes an1 Oberrand einen deutlich hervortretenden Einschnitt 
so\vie schwach-konvexe Seitenränder. Bei den Arten inf/exa und 1nagnipilosa sind 
die Seitenränder des Penis deutlich konkav gewölbt und der Oberrand ist nicht 
mit einem derartigen Einschnitt versehen. Bezüglich der Färbung bestehen vor 
allein zwischen C. injlexa und C. magnipilosa sehr grosse Ähnlichkeiten. 
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A new species ofthe Ornithomya biloba-group 
(Dipt, Hippoboscidae) from Crag Martin (Ptyonoprogne rupestris) 
(A ves, Hirundinidae) 

A.M.HUTSON 
Department ofEntomology, British Museun1 (Natural History), Cromwcll Road, London S\V7 5BD, 
England 

Omitlwmya rupe:s. a new species of flat-fly (Dipl., liippoboscidae), is described fro1n Gibraltar and 
Switzedand, where it was co1lected from Crag Iv1arlin (P[J:orwprogne rupestris). It is thc second Euro­
pean species of the 0. biloba-group. It is most closely related to 0. biloba DuFOUR itse!f, from which it 
differs most obvious!y in distribution ofwing nlicrotrichia, bristling of abdomen and tarsi, etc. The n1ite 
Afyialges (f.1yialge:,,) bombycillae FA1N (Sarcoptiformes; Epidermoptidae) was common on Ihese flies. 

Material of Omithomya collected from Crag Martin (Ptyatwprogne rupestris) 
in Gibraltar was found to be an undescribed species. This discovery prompted a 
re-examination of earlier material recorded from this host in Switzerland (BüTn­
KER, 1959) which proved to be the same species. The new species is described 
belo\v as a species of the Ornithomya biloba-group. lt ist most closely related to 
0. bilaba itself, the only other species ofthis group that regularly occurs in Europe. 

Ornithornya rupes n. sp. 

A species of the 0. biloba-group, a group characterised by more extensive 
uniformly distributed wing microtrichia} particularly ln cell 3r; postorbit not 
shorter than greatest width of inner orbit; eye not longer than greatest interocular 
distance; ocelli reduced; abdomen \Vith three median tergal plates in both sexes; 
scutellar bristles not confined to a single transverse row near hind margin. The 
present species has the most reduced amount of n1icrotdchia on the wings found 
in this group so far, including bare strips in cell lm. It would run to biloba in the 
key to Palaearctic species in THEODOR & ÜLDROYD (1964). 

FEMALE. Median length of medio-vertex c. l.7x its minimum width, 
nlinin1um width equal to length of post-vertex, c. 2x maximum width of inner 
orbit and a little less than greatest width of eye. Maximun1 interocular distance 
level of anterior edge of post-vertex) c. 2.25x rninirnum width of rnediovertex and 
slightly less than maximurn length of eye. Upper half of inner margins of eyes 
almost straight, only slightly divergent towards upper orbit. Median ocellus slightly 
transverse, lateral ocelli c. 0.5x median~ all arranged in an equilateraJ triangle. 
Mediovertex c. 2x length of lunula which is slightly shorter than frons. Frons c. 3x 
as long as wide, width about equal to width of basal antennal segment. Frons 
about equal to length of apical antennal segment, which is c. 2.5x width. Length of 
1ia!p c. 3x its width and longer than frons. 

Palps (fig. 3) largely bare (more so than biloba), antenna (fig. 4) with more 
bristles, but bristles weaker especially at base, than bi/oba. C. 4-6 long vibrissal 
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